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Der verhinderte Dichter
V O N C L E M E N T B E R G E R

Tu bift eigentlich ein fauter SDÎenfdji

SiÇft ba tjerum unb tuft nidjtê, ftatt einmal

etmas ju fdjreiben. geber fagt, Tu Ijät»

teft gute gbecn unb fcljriftftellerifrijcë Ta»

lent, aber Tu bift eben faul. Sîidjt ein»

mal ben SBerfudj ntadjft Tu ju fdjreiben.
Sdjäme Tidj!" So fonftaticrtc unb fdjintbftc
bic junge grau unb ging aus beut Limmer.

Ter £>err ©ematjl, bem biefes fdjriftfteï»
Icrifdjc Talent jugefbrodjen murbe, fafi au
feinem Sdjreibtifdj, fidjtlidj jerfnirfdjt bon
ber itjm borgctjaltcncn gaul^cit.

.geben Tag basfelbe," brummte er,

ba lob idj mir bodj bte 3Beef»eub

Gffje, ba bört man's nur einmal bie

SBodje."
3Becf»cnb! Tas SBort ermetfte in

ibm bie füfjc Erinnerung an berbotene

greuben. ©ein ©efidjt fdjmunjeltc.
3Beef=enb! SBeldj trefflidjer Sfuëbrud!

fta ja bte Gcnglänber! Stille SBaffer

finb tief!
3Beef»cnb! Ter Siegriff unb bie Stus»

Iefe bon 53 berfdjiebener Hotelbetten,
bon 53 ber fdjönften 3Beef»enb=Ta»

men, bon 53 ber raffinierteften SJÎe»

nus, bon 53 ber bifanteften Slbenteuer,

bon bon unb bom 3Bccî=enb=Ën»

tbufiasnttts Ijingcriffen, griff cr fidj
an bic S3ruft unb bettamierte:

©reif nur hinein in'ê oolle 3Bcef;enh.-2eben,

Unb wo bu'b paetft, ba ift cs in'enffjnt
©eine grau batte bodj redjt; es ftedt

etmas Sßoetifdjes in ibm. Ter crotifdjc
gilm ber letzten 3Bee£»enb Sîâdjte jog
an ibm borbei, erregt bttrdjqucrte er
mit grofjen Sdjrtttcn bas ^itraner, blieb
bann blö|lidj fteben. ©fänjettb, glänjenb"
rief er auê, bas Slbenteuer mit ber fleinen
Sßarifette, bas tft etmas für ben Sîebef»

fbafter."
Oer eilte jum Sdjreibtifdj, ergriff bie ge»

ber unb fdjrieb: Ein grüfjfingsabenb! ftm
©ee gittern bie ©ferne unb an ben gingeru
-ßarifctte's bie 33riIIatitcit. Seife murmeln
bte SBcIIcn unb bredjen fidj an ber mar»
morenen ^otefterraffe. Sßartfette liegt in
einem Stotjrfauteuif uttb bic fünfte 3)rob,
©oût américain im Siêfubel. gaêmtn, gftc»
ber nnb Cuelques ffeurs", bon ôoubigant
buften. Sßarifette bat bie 33einc gefrettjt.
©ie bat febr ."

Ta gebt bic Türe feife auf unb bte Todj»
ter bes §aufcs tritt itt bas. 3nnmcr-

Slb, ^ßapa, Tu fdjreibft! SBirb fidj SJÎa»

ma freuen! ènblidj einmaf! Steber Sßaba,

idj meifj fdjon, bafj idj Tidj jet^t ftörc, aber

menn idj Tid) redjt febr bitte: fannft Tu
mir fünf SJÎinuten geben, nur fünf SJÎintt»

ten: ber ©türm bat beute Scadjt bas Tad)
bom ÄanindjeuftaH bcfdjäbigt."

Unb ba ein Sjater feiner Todjter bocb

nidjts refüftcren ïann, ober ein SJÎann einem

Consultation

$)er Unter*eidbnete beftellt ben

hebelfpalter
auf SJtonate gegen üRadjnabme.

3 SDtonate gr. 5.50 6 SJtonate 10.75 12 SfRonate 20.

inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..

¦ «en. genaue unb »cutlfdbc Xbrtffe)

,23or allem äffet @ie nift @üfes unb go'nt ©ie oorläufig nit us.

bübfdjen SJÎabel gerne gefällig ift, fo toer»

ben §antmcr, 3ange, Slägel, §oIjIattcn,
©ägc unb §obef auë bem Keffer getjott unb
bie Tadjreparatur in Slrbeit genommen.

Ein bifjdjen mebr als fünf SJÎinuten

bat's fdjon gebauert," fagt bas junge gräu»
lein, ctlS bas Tad) fertig toar, aber um
febr biel länger geloifj nidjt."

Sîein, nein, taum ber Sîebe inert", ant»

loortet ber §err Sßaba ttnb fefet fidj nadj

lKftünbiger Unterbredjttng mieber an fein
SBeef»enb»3tbcnteuer.

Tie grcilidjtbüfjnc crfrijten mieber inntit»
ten feines SIrbeitsjtmmers. Tic Suliffen»
fdjicber feines ©ebädjtniffes begannen ju
arbeiten. Sßarifette mirb mieber auf bic

33ambttsdjaifefonguc tjingelcgt, bie

eleftrifdje Tifdjfambc angejünbet,
bie Erjam^agncrflafcfje in ben Eis»
fübel geftedt, ©tcrnenbimmcl bom
©djnürboben gefenft, nadjtbfaucr
©ee aus ber SSerfcnfung gcljobcu
uub gfieber, jasmin unb ôoubi»
gant»Sßarfum berborgejaubert. fta,
fie mar reijenb an biefem Slbenb,
bie ffeine Sßarifette, nnb er fdjlofj
bte Slugen um beffer ju feben. ©ic
batte mattgfänjcnbc, fbinnbünnc
©eibcttftrümbfc, unb ber mrjfteriöfe
©djatten ibreê Stletbeê ttmbülltc
bie meidjc SBölbung ibrer .Sinie.

Sid) biefer mtjftcriöfe, bfäufidj=bio»
tette ©djatten, in bent cin ©tüd»
djen ©eibe in einem berforctte.it

Sidjtftrabl fdjimmerte. SBar baê ibr ©eibett»

fjôêdjen?, ober trug fte ein jarteê ©eiben»

unterröddjen?, ober mar eê ber ©eiben»

ftrttmbf obcrfjalb beê .Unies? SBenn nur bic

Slugen biefeê gcbcintnisboüc Tunfei burdj»

bringen fönnten!

gdj meifj an toas ©ic benfen," fagte

Sßarifette, Sic benfen "
Slife, baê ©tubenmäbdjen, ftanb im 3im»

mer: Hört beuu SJÏonficttr baê îelcpljon
nidjt? ®ê läutet ja fdjon jum brittett SJÎafe."

Hätten ©ie bodj gefagt, idj fei

nidjt ju .faufe, ftatt midj ju ftören!"
Taê fann SJÏonficttr ja gleidj fei»

ber fagen", ertoiberte bie fd)üd)terne
Hauëiuaib.

SSerargert tjebt ber Herr baë Tele»

pfjoit ab: Hallo? fta banfe gut
'ê SBetter, ja macl)t fidj Heute, ganj
unmöglidj, mufj bringenb fort ad)

maê, baê breffiert bodj nidjt fo mit
ber 3?erfidjcrttng nein, bin abenbê

aud) nidjt jtt Haufe ein anbermal,
merbe ^fjncit fdjon bcricljtett."

SI ber ßffifc, baê ©tubenmäbdjen,
ftanb nodjmals im Limmer: get^t,
too SJÎonfiettr foloiefo geftört finb,
fann SJÏonficttr gleid) baê .Slüdcubcint

mit mir bon ber ©djeitue beritmcr
tragen. Tie ffeinen Hübudjett fallen
ja morgen ausfdjiübfcu."

Unb ba ber Hauêbatcr gefebjlidj ba»

ju bcrbflirijtet ift, für baê leiblidje
SBobl fetner gamilie ju forgen, ober

eiu Hausljcrr nicbt ungern mit einer

Infanten Hausmaib in bic ©ajentte

gebt, fo mirb jefst ntit ernftbefliffenem
Sdjritt iu bie Sdjcttttc gcluanbcrt unb bort

nadj längerer, beibfeitiger 33cratung", baê

.STütfciüjeim borerft in bic ©aragc gebradjt,

um mit Hilfe beê SBafferfdjIaudjcë gereinigt

ju merben. Tafj eine mit SBaffer überfdjüt»
tete Holjftfte nidjt fofort trodnet, ift felbft»

berftänbfidj unb fo erfdjeinen Hauêljcrr unb

SJÎaib erft nadj längerer Slbtocfcnljeit toieber.

Tas ift fefjr nett bon Tir, baê .«ihren»

beim in Drbnung gebradjt ju Ijaben," fagte

bie junge grau, unb ba Tu je^t fotoiefo

nidjtê tuft, fo fannft Tu gfeidj mit mir in
ben ©arten fomnten. Ëë mufj ba eine

SJÎenge in Crbnung gebradjt toerben. Tu'

S3fumenfiften finb morfd), baê 33ootëbattë

ift bcfdjäbigt."
©füdftdjermcife tourbe bic gnfpeftion ber

îïïumenftften unb bie bautedjnifdje Unter»

fudjung beê 33ootêbaitfcê buref) bie Sfttfuitft
ber bon Seite ber ©emablin Ijeifj ertoar»

teten Hauëfdjnctberin unterbrodjen unb ber

Herr ©etnabl fonnte fidj toieber ju feiner

Sßarifette begeben.
SBieber begannen bic Äuliffenfdjieber beë

imaginären grcilidjttbcatcrë ju arbeiten.

Tie SJÎarmorterraffc murbe Ejerbcigefcfjafft,

See unb Himmel aufgefteltt, Soffitten uub

Sîambenlidjt einfjefdjaltet, Sßarifette auf bie

Ebaifcfoitguc rjtngclcgt, aber bic Sßarifcr»

innen ftnb faunctüjaft, eigenfinnig unb unge»

butbig. Sßarifette läfjt ficb nidjt breimal nuÇ»

foê bittfegen. Sie ftreift. Tic Sßofe ift audj

nietjt mebr biefelbe. Unb rebet nicbtê mcljv.
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Du bist eigentlich eiu fauler Mensck).

Sitzst da hernm und tust nichts, statt ein

mal etwas zn schreiben. Jeder sagt, Du hättest

gute Ideen nnd schriftstellerisches
Talent, aber Dn bist eben faul. Nicht
einmal den Versuch machst Du zn schreiben.

Schäme Dich!" So konstatierte uud schimpfte

dic junge Fran und ging ans dem Zimmer.
Der Herr Gemahl, dem dieses schriftstellerische

Talent zugesprochen wurde, saß an
seinem Schreibtisch, sichtlich zerknirscht von
der ihm vorgehalteilen Faulheit.

Jeden Tag dasselbe," brummte er,

da lob ich mir doch die Weck-end

Ehe, da hört man's nnr cinmal die

Woche."
Week-end! Das Wort erweckte in

ihm die süße Erinnerung au verbotene

Freuden. Sein Gesicht schmunzelte.
Week-end! Welch trefflicher Ausdruck!

Ja ja die Engländer! Stille Wafscr
sind tief!

Weck-end! Ter Begriff und die Auslese

von 53 verschiedener Hotelbetten,
von 53 der schönsten Week-end-Ta-

mcn, von 53 der raffiniertesten
Menus, von 53 der Pikantesten Abenteuer,
von von und vom Week-end-Eu-

thusiasntus hingerissen, griff er sich

an dic Brust und deklamierte:

Greif nur liinein in's volle Wcek-enk-Lcben,
Und wo du'<> packst, da ist cs in'enffmt
Seine Frau hatte doch recht; cs steckt

etwas Poetisches in ihm. Der erotische

Film der letzten Week-end Nächte zog

an ihm vorbei, erregt durchquerte er
mit großen Schritten das Zimmer, blieb
danu Plötzlich stehen. Glänzend, glänzend"
rief er aus, das Abenteuer mit der kleineu

Parisctte, das ist etwas für den

Nebelspalter."

Er eilte zum Schreibtisch, ergriff die Feder

und schrieb: Ein Frühlingsabend! Im
See glitzern die Sterne und an den Fingern
Parisette's die Brillanten. Leise murmeln
die Wellen und brechen sich an der mar-
morenen Hotelterrasse. Parisette liegt in
einem Rohrfauteuil und die fünfte Zsroy,
Goût américain im Eiskübel. Jasmin, Flieder

und Quelques fleurs", von Houbigani
duften. Parisette hat dic Beine gekreuzt.
Sie hat sehr ."

Da geht die Türe leise aus nnd die Tochter

des Hauses tritt iu das Zimmer.
Ah, Papa, Du schreibst! Wird sich Mama

freueit! Endlich einmal! Lieber Papa,
ich weiß fchon, daß ich Tich jetzt störe, aber

wenn ich Dich recht sehr bitte: kannst Du
mir füuf Minuten geben, nur fünf Minuten:

dcr Sturm hat heute Nacht das Dach

vom Kaninchenstall beschädigt."
Und da ein Bater seiner Tochter doch

nichts refüsieren kann, oder ein Mann einem

Bestellschein

Der Unterzeichntte bestellt den

Nebelspalter
auf Monate gegen Nachnahme.

Z Monate Fr. 5.50 S Monate 40.75 12 Monate 20.

»»»> innogrittsn «lis Vorsionorung gogon Un»a»
untt Invalidität tu> llon »oonnonton und »oino

^ ?r»u Im l^otalbotrago von I-rankon 7200..
(«est. z,n»ue und deurllche Ztdreff,)

,Vor allem äffet Sie nüt Süßes und gönt Sie vorläufig nit us.

hübschen Mädel gerne gefällig ist, so werden

Hammer, Zange, Nägel, Holzlatten,
Säge nnd Hobel aus dem Keller geholt und
die Tachreparatur in Arbeit genommeu.

Eiu bißchen mehr als fünf Minnten
hat's schon gedauert," sagt das junge Fräulein,

als das Dach fertig war, aber um
sehr viel länger gewiß nicht."

Nein, nein, kaum der Rede wert",
antwortet der Herr Papa nnd setzt sich nach

l!4 stündiger Unterbrechung wieder an sein

Week-end-Abeuteuer.
Die Freilichtbühne erschien wieder inmitten

seines Arbeitszimmers. Die Kulissenschieber

seines Gedächtnisses begannen zn

arbeiten. Parisctte wird wieder ans dic

Bambuschaiselongue hingelegt, dic

elektrische Tischlampe angezündet,
die Champagnerflasche in den
Eiskübel gesteckt, Sternenhimmel vom
Schnürboden gesenkt, nachtblauer
See aus der Versenkung gehobelt
und Flieder, Jasmin und Houbi
gant-Parfum hervorgezaubert. Ja,
sie war reizend an diesem Abend,
die kleine Parisette, und er schloß

die Augen um besser zu sehen. Sie
hatte mattglänzcnde, spinndünne
Seidenstrümpfe, und der mysteriöse

Schatten ihres Kleides umhüllte
die weiche Wölbung ihrer Knie.
Ach dieser mysteriöse, bläulich-violette

Schatten, iu dem ein Stückchen

Seide in einem verlorenen

Lichtstrahl schimmerte. War das ihr
Seidenhöschen?, oder trug sie ein zartes Sciden-
unterröckchen?, oder lvar es der Seiden-

strnmpf oberhalb des Knies? Wenn nnr die

Augen dieses geheimnisvolle Dunkel
durchdringen könnten!

Jch weiß au was Zie denken," sagte

Parisette, Sie denken ."
Elise, das Stubenmädchen, stand im Zimmer:

Hört denn Monsieur das Telephon

nicht? Es läutet ja schon zum dritten Male."
Hätten Sie doch gesagt, ich sei

nicht zu Hause, statt mich zu stören!"
Das kann Monsieur ja gleich

selber sagen", erwiderte die schüchterne

HailSmaid.
Verärgert hebt dcr Herr das

Telephon ab: Hallo? Ja danke gnt
's Wetter, ja macht sich Heute, ganz

unmöglich, muß dringend fort ach

ivas, das Pressiert doch nicht so mit
dcr Versicherung nein, bin abends

anch nicht zu Hause ein andermal,
werde Ihnen schon berichten."

Aber Elise, das Stubenmädchen,
stand nochmals im Zimmer: Jetzt,
wo Monsieur sowieso gestört sind,

kann Mousieur gleich das Kückenheim

mit mir vvn der Schennc herunter
tragen. Die kleinen Hühnchen sollen

ja mvrgen ansschlüpfen."
Und da der Hausvater gesetzlich dazu

verpflichtet ist, für das leibliche

Wohl seiner Familie zu sorgen, oder

ein Hausherr nicht ungern mit einer

Pikanten Hausmaid iu die Scheune

geht, so wird jetzt mit ernstbeflissenein

Zchritt in die Schennc gewandert und dort

nach längerer, beidseitiger Beratung", das

Kückenheim vorerst in die Garage gebracht,

um mit Hilfe des Wasserschlanches gereinigt

zu werden. Daß eine mit Wasser überschüttete

Holzkiste nicht sofort trocknet, ist
selbstverständlich nnd so erscheinen Hausherr und

Maid erst nach längerer Abwesenheit wieder.

Das ist sehr nett von Dir, das Kückenheim

in Ordnung gebracht zu haben," sagte

die junge Frau, und da Du jetzt sowieso

nichts tust, so kaunst Du gleich mit mir in
den Garten kommen. Es muß da eine

Menge in Ordnung gebracht werden. Tie

Blumenkisten sind morsch, das Bootshaus
ist beschädigt."

Glücklicherweise wurde die Inspektion der

Blumenkisten nnd die bautechnische
Untersnchnng des Bootshauses durch die Ankunft
der vvn Seite der Gemahlin heiß erwarteten

Hausschneideriil unterbrochen und der

Herr Gemahl konnte sich ivieder zn seiner

Parisette begeben.
Wieder begannen die Kulissenschieber des

imaginären Freilichttheaters zn arbeiten.

Die Marmorterrasse wnrde herbeigeschafft,

See und Himmel aufgestellt, Soffitten nnd

Rampenlicht eingeschaltet, Parisette ans die

Chaiselongue hingelegt, aber die Pariserinnen

sind launenhaft, eigensinnig und
ungeduldig. Parisette läßt sich uicht dreimal nutzlos

hinlegen. Sie streikt. Die Pose ist anch

nicht mehr dieselbe. Und redet uichts mchr.
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Sldj, füreeben Sie bocb, meine
liebe Sßarifette. Stn toaê icb

bente, tjaben «Sie mich gefragt,
nicht roabr?"

Seein, nein," ertoiberte Sßa»

rifette, ich fagte, id; toüfjte, an
roaë ©ie benlen."

fta ja, ganj ridjtig. Unb an
toas badjte ich?"

©ie badjten", fagte Sßarifette
mit maltjiöfem Sädjeln, ,,©ie
badjten ."

Eine breitfchultrige ©eftalt
mit jobialem, rotem ©ejicht
ftanb im Türrahmen.

ftcb freue mich, ©ie gefunb
anjtttreffen", fagte ber Eintre»
tenbe. ©efunbheit ift bie erfte
©runbbebingung ju einer bor»

teilhaften Sebenêberfidjeruttg."

fta ja, toir 33erfid)erungê»
beantten finbSßftjdjologen! SBenn

man unë fagt, man habe teine

3eit, man müffe ju einem brin»
genben 9îenbej=bouë, bann
finbet man bie £>errfdjaften im»

mer batjeim."
fta) bebauere, ©ie nidbt em»

pfaugen ju tonnen, ftà) tratfs

fogleidj fort, icfj habe tatfäcblicb
feine ^eit."

Seine 3eit!, rafd; fällt ber

lob ben SJcenfdjen an, eê tft ihm
feine 3eit gegeben, fagt fdjon
StMlfjelm Zell. Unb rafdjer alê
ber Xob mufj ber 33erfidje»

rungsbeantte fein."
Stlê ber 23erfidjerungê=3tgent

fein £)bfer toieber auê ben

Stauen liefj, toar eê Slbenb ge»

iborben.

Sommft Sit jefej enblidj ju
%i\a)," rief bte junge grau, baê
gffen toirb ja ganj fait."

Unb ba man um neun Utjr
abenbê einen gerechten Slbbetit
fjaben barf, fo liefj fidj baê ber
£>err ©ematjl nicht jtoeimal
fagen.

©djalten toir jet^t ben Saut»

fbrcdjer ein," fagte ber §err ©e»

mafjf, beute bat ber 9tabto ein
tibb»tobbeë Sonjert."

fta, baê îannft ©u, Dîabio

juhören unb effen," fagte bte

junge grau, aber ettoaê ber»

nûnftigeë fdjreiben! ©iehft Su,
beute tft toieber ein 2ag borbei
unb Sn baft nidjtê für ben 9te»

belfbalter gefdjrieben. ©djäme
Sidj. Su bift eben faul nnb

gegen bie gaulfjeit fämbfen
bie ©ötter bergebenê."

Enbe.

Mir händ clU OppiS (Zum Zürcher Flugmeeting) ®t. StabhiCDitd}

SBenn baê 2fuêlanb feine 2tff*" ju uné fdjicft, roerben roir unfern Äö'ntg'\ borfteUen.

HELVETISCHES GEPLÄNKEL
Safj aucf) unfre ©djtoeijerbanfen ntitttn»

ter iljren eigenen, batentamtliaj gefdjüt^ten

©til fjaben, ergibt fidj auê fofgenbem ©djrei»
ben einer 23anï an einen Sßribatmann: Saut
Sfnftrag bon §errn 3c. 9Î. auë ï., to e l dj e r
b e i I i e g t übermadjen toir jfjnen mit»

folgenb eine Obligation ju Qhrer gefl. 23e»

btcmuig. ftn betn mir baê ^nftrument
balb toieber jurütfgetoärtigen, jeidjnen toir
fjodjactjtuttgëboll Unterfctjrieben bat ber

£err Sanfbireftor eigenfjänbig.
*

Eigenartige Verbote erläfjt baë © e »

meinbeammannamt bon ö n g g.

ftn einem biefer Oerlaffe beifjt eë: Senjeni»

gen aber, meldje fidj burdj biefeê Verbot
in einem Ütedjte berietet glauben, toirb eine

griff bon bier SBodjen bon ber Sßubltfatiott
im Stmtêblatt an geredjnet, angefeilt, um

Slage beim griebenêridjteramt anjubeben,
anfonft fie toie Unberechtigte Sßufje ju ge>

8

Ach, sprechen Sie doch, meine
liebe Parisette. An was ich

denke, haben Sie mich gefragt,
nicht wahr?"

Nein, nein," erwiderte
Parisette, ich sagte, ich wüßte, an
was Sie denken."

»Ja ja, ganz richtig. Und an
was dachte ich?"

Sie dachten", sagte Parisette
mit maliziösem Lächeln, Sic
dachten ."

Eine breitschultrige Gestalt
mit jovialem, rotem Gesicht

stand im Türrahmen.
Jch freue mich, Sie gesund

anzutreffen", sagte der Eintretende.

Gesundheit ist die erste

Grundbedingung zu einer
vorteilhaften Lebensversicherung."

Ja ja, wir Versicherungs-
beamteu sind Psychologen! Wenn
man uns sagt, man habe keine

Zeit, man müsse zu einem
dringenden Rendez-vous, dann
findet man die Herrschaften
immer daheim."

Jch bedauere, Sie nicht em-
pfangen zu können. Jch muß
sogleich fort, ich habe tatsächlich
keine Zeit."

Keine Zeit!, rasch fällt der

Tod den Menschen an, es ist ihni
keine Zeit gegeben, sagt schon

Wilhelm Tell. Und rascher als
der Tod muß der
Versicherungsbeamte sein."

Als der Versicherungs-Agent
sein Opfer wieder aus den

Klauen ließ, war es Abend
geworden.

Kommst Du jetzt endlich zu
Tisch," rief die junge Frau, das
Esseu wird ja ganz kalt."

Und da man um neun Uhr
abends einen gerechten Appetit
haben darf, so ließ sich das der

Herr Gemahl nicht zweimal
sagen.

Schalten wir jetzt den
Lautsprecher ein," sagte der Herr
Gemahl, heute hat der Radio ein
tipp-toppes Konzert."

Ja, das kannst Du, Radio
zuhören uud esseu," sagte die

junge Frau, aber etwas
vernünftiges schreiben! Siehst Du,
heute ist wieder ein Tag vorbei
und Du hast nichts für den
Nebelspalter geschrieben. Schäme
Dich. Du bist eben faul und

gegen die Faulheit kämpfen
die Götter vergebens."

Ende.

iVlir uânà au 0PPÎ8 (?uirr ?ûràr ?1riKM66tinA) Gr. Rabinovitch

Wenn das Ausland seine Asse" zu uns schickt, werden wir unsern König" ^vorstellen.

Daß auch unsre Schweizerbanken mitunter

ihren eigenen, patentamtlich geschützten

Stil haben, ergibt sich aus folgendem Schreiben

einer Bank an einen Privatmann: Laut
Auftrag von Herrn N. N. aus X., w e l ch e r
bei liegt, ubermachen wir Ihnen mit-
fvlgeud eine Obligation zu Ihrer gefl. Be¬

dienung. Fn dem mir das I n st r u m e n t
bald wieder zurückgewärtigen, zeichnen wir
hochachtungsvoll Unterschrieben hat der

Herr Bankdirektor eigenhändig.
->-

Eigenartige Verbote erläßt das
Gemeindeammannamt von Höngg.

Jn einem dieser Erlasse heißt es: Denjenigen

aber, welche sich durch dieses Verbot
in einem Rechte verletzt glauben, wird eine

Frist von vier Wochen von der Publikation
im Amtsblatt an gerechnet, angesetzt, um

Filage beim Fàdensrichteramt anzuheben,

ansonst sie wie Unberechtigte Buße zu ge-
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Um Sacco und Vanzetti <5Sr. SÄaMnmiltd)

SBir, alt SSettteter ber roirflidj djrtfilidjen Kultur, geroctfjren ben tobgeroeifjten ©ünbetn eine ft'ebenjâ'brtge griff, bamit

fte btbelfeft ben elefttifcben Stuhl befleigen fönnen. 2Iudj in bet Jpumanità't haben roir ©uropa übertrumpft!

toärtigen fiätten. SBenn einer affo nicfjt

Sfage erhebt, roirb er rurjerB/mb gebüßt.

Saê toirb ber ©enteinbefaffe bon §öngg
fidjer fefjr einträglich toerben fofern fidf)

bie .§öttgger biefe 33ehattblung gefallen

faffen.

KOPFZIGARREN MISCHUNG 10ST. 80CTS1

GËtn Sreugiertger bittet unê, bte SRebaftion

jeneê 23Iatteê, bic bafür beratütoortlid) ift,
anzufragen, toie man eë madjen mufj, um

mit bem ©tumben in ber 9JcauIede, §ut
auf bem Sobf unb geinbe tief bergraben in
ben §ofentafd)cn ben ßbrenbamen bie Sor»
beer* uub S t cf) e n ï r ä n 5 e gleidjfam
51t entreiße n."

*
$rgenbtoo fonnte man fefen, bafj ein be»

îànnteê fd)toe'ijerifd)eê Sursbiidj aufjer ben

galjrbiänen aud) eine 9îeife»UnfaII
b e r f i dj e r u 11 g enthalte. Saê ift roobl
baê 9îeuefte ber 33rand)e. Safj Steife itt
einer Umgebung bon 95cenfchen, bie pmeift
unreif finb, gcfäfjrlid) fein îann, ift begreif»
lief), bafj fte aber gerabep Unfälle fjerbei»

Zuführen imftanbc ift, toufüe man biêfjer

nodj nicfjt. Umfo erfreulicher ift eê, toenn

man biefen neueften Unfaffmöglidjfeitett
burdj eine Sjerfidjerung entgegentritt.

*
ftn einer 3eitun9 auf bem Sanbe fdjrieb

einer ein ©aitfalb" jum 33erfauf auê.

6ê fdjeint fidj fjier um bie neuefte Sreu»

jung 31t fjanbefn, bie man fennt. 33iêljer

fjat man nur bon ©djtoeittebunbett gebort,

aber nidjt bon ©anfäfbern.
*

^ür bie SMijei toäre foigenbeê ftnferat
empfefjlettêtoert, baê in 33afel erfdjienen unb

feitfjer fjoffentlidj berboten toorben ift:
SB i t to e anf. 60, gefunb unb rüftig, mit

eigenem £>eim uub ©efdj., roünfdjt 33 e»

f a n n t f dj a f t mit ftxl ober SBtttoe betr.

bafbiger öeirat. >paui Kittn«

10

I5iu 8aceci unà Van^eiti Sir Rabinovitch

Wir, als Vertreter der wirklich christlichen Kultur, gewähren den todgeweihten Sündern eine siebenjährige Frist, damit

sie bibelfest den elektrischen Stuhl besteigen können. Auch in der Humanität haben wir Europa übertrumpft!

wärtigen hätten. Wenn einer also nicht

Klage erhebt, wird er kurzerhand gebüßt.

Das wird der Gemeindekasse von Höngg
sicher sehr einträglich iverden sofern sich

die Höngger diese Behandlung gefallen
lassen.

teo?kiiszkkk«m5cnvns 1057. sociîì

Ein Neugieriger bittet uns, die Redaktion

jenes Blattes, die dafür verantwortlich ist,

anzufragen, ivie man es macheu muß, um

mit dem Stümpen in der Maulecke, Hut
auf dem Kopf und Hände ticf vergraben in
den Hosentaschen den Ehrendamen die

Lorbeer- nnd Eichenkränze gleichsam

zn entreißen."

Irgendwo konnte man lesen, daß ein be-

kanutes schweizerisches Kursbuch außer den

Fahrplänen auch eine Reife-Unfallversicherung

enthalte. Das ist Wohl
das Neueste der Branche. Daß Reife in
einer Umgebung von Menschen, die zumeist

tlnreif sind, gefährlich sein kann, ist begreiflich,

daß sie aber geradezu Unsälle
herbeizuführen imstande ist, wußte man bisher

noch nicht. Umso erfreulicher ist es, wenn

man diesen neuesten Unfallmöglichkeiteii
durch eine Versicherung entgegentritt.

Jn einer Zeitung auf dem Lande schrieb

einer ein Saukalb" zum Verkauf aus.

Es scheint sich hier um die neueste Kreuzung

zu handeln, die man kennt. Bisher
hat inan nur von Schweinehunden gehört,

aber nicht von Saukälbern.

Fiir die Polizei wäre folgendes Inserat
empfehlenswert, das in Basel erschienen und

seither hoffentlich verboten worden ist:

Witwe, anf. 60, gesund und rüstig, mit

eigenem Heim und Gesch., wünscht

Bekanntschaft mit Frl. oder Witwe betr.

baldiger Heirat. >xai ruh«-
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